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¥ Hüllhorst. Nach dem großen
Erfolg des Handball-Benefiz-
spiels des TBV Lemgo gegen
die HSG Hüllhorst im Novem-
ber steht nun die nächste Unter-
nehmung des Hüllhorster Ver-
eins „Starke Kinder“ unmittel-
bar bevor: Zwei Mitglieder des
Vereins, Frank Weske und Jörg
Blöbaum, reisen nach Burkina
Faso.

Ein Woche werden sie in dem
westafrikanischen Land unter-
wegs sein, um sich persönlich
über den Stand der Hilfspro-
jekte zu informieren.

Zu den Besuchszielen gehö-
ren die vier vom Verein unter-
stützten Einrichtungen – ein
Kinderheim, eine Grundschule,
eine Krankenstation und die hu-
manitäre Einrichtung C.R.E.N.
Zudemsteht ein weiteres Kinder-
heim auf dem Reiseplan. In die-

sem soll zukünftig ein Blitzablei-
ter weitere Blitzeinschläge ver-
hindern. An der Installation will
sich „Starke Kinder“ finanziell
beteiligen.

Besonders gespannt sind
Weske und Blöbaum auf die Be-
gegnung mit dem kleinen
Victor, der mit Hilfe des Erlöses
aus dem Handball-Benefizspiels
erfolgreich operiert werden
konnte. Der einjährige Junge litt
unter einer Lippen-Kiefer-Gau-
menspalte. „Wir freuen uns rie-
sig, Victor wiederzusehen“, sagt
Weske. Dem Jungen persönlich
begegnet ist Blöbaum hingegen
noch nicht. Doch auch für ihn
wird es ein sehr bewegender Mo-

ment sein, „wenn man direkt
sieht, was durch den Einsatz von
,Starke Kinder‘ möglich ist“, so
Blöbaum.

Geplant ist auch ein Treffen
mit dem Arzt, der Victor ope-
riert hat. Dabei rückt ein weite-
res Kind, das unter einer großen
Missbildung im Gesicht leidet,
inden Fokus.„Wir werden erfah-
ren wie es mit Gabin weitergeht,
wann er operiert werden kann“,
sagt Weske.

Während Weske und Blö-

baum in Burkina Faso unter-
wegs sind, laufen daheim die
Vorbereitungen für das nächste
Starke-Kinder-Event auf Hoch-
touren. Nach den Erfolgen in
den beiden vergangenen Jahren
veranstaltet „Starke Kinder“ am
Freitag, 8. April, ein weiteres Be-
nefizkonzert im Jazzkeller in
Lübbecke. Die Eintrittskarte
gibt es für 15 Euro. Karten si-
chern kann man sich ab Diens-
tag, 15. Februar, unter Tel. (0 57
44) 51 00 16.

Hüllhorst

Jugendcafé, ab 14 Jahren,
18.00 bis 20.00, Jugendcafé
Ilex, Schnathorster Str. 3.

Kidscafé, für Kinder von acht
bis 13 Jahren, 16.00 bis 18.00,
Jugendcafé Ilex, Schnathors-
ter Str. 3.

Kleidersammlung für Be-
thel, 9.00 bis 17.00, Gemein-
dehaus Oberbauerschaft, Ga-
rage, Bünder Str. 4.

Altenclub Schnathorst,
15.00,Gemeindehaus Schnat-
horst, Tengerner Str. 9.

Bau- und Wegeausschuss,
17.30, Rathaus Hüllhorst,
Löhner Str. 1.

Sozialverband Schnathorst,
Mitgliederversammlung,
18.00, Dorfgemeinschafts-
haus Schnathorst, Am Bahn-
hof 4, Tel. (05744) 30 93.

Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.00 bis 16.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1.

T E R M I N -
K A L E N D E R
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¥ Hüllhorst-Schnathorst.
Über das veränderte Bild von
Straßenzügen in Schnathorst
hat sich ein Leser Gedanken ge-
macht:

„Die Gemeindepolitik ist
wichtig, aber ist auch alles rich-
tig? Wenn man durch die Ge-
meinde geht (Ortsteil Schnat-
horst) gibt es doch einiges, was
den Bürger stören könnte.

Der Brinkhofweg gibt doch
Anlass zum Nachdenken. Viel-
leicht wollten die Anwohner die
Straße so, aber jetzt gibt es doch
viele Probleme – oder nicht?

Auch in der Wielandstraße in
Schnathorst ist das ein oder an-
dere wohl nicht so, wie es sein
könnte. Wenn kalte Mauern das
schöne Bild der Wielandstraße
stören, dann ist das für das Auge
der Anlieger und Menschen
nicht schön. Sonst muss alles
von der Gemeinde geregelt wer-
den. Aber diese Dinge sind doch
wohl zu überdenken.

Kritik liegt mir fern, aber vie-
les hat man doch nicht so gern.
Sollte nicht alles der Landschaft
angepasst werden – oder nicht?“

 Willi Bode
 32609 Hüllhorst

Sterbefälle

Schnathorst. Lieselotte Schee-
rer starb im Alter von 91 Jahren.
Die Beerdigung findet am Sams-
tag, 29. Januar, um 11 Uhr von
der Friedhofskapelle in Schnat-
horst aus statt.

SpendenausHüllhorst,dieankommen: Jörg Blöbaum (l.) und Frank Weske mit einem Koffer voller Arzneimittel und T-Shirts, die sie gemein-
sam zu Kindern nach Burkina Faso bringen.  FOTO: WALDEMAR FREITAG

¥ Gaby und Frank Weske ha-
ben ihre Tochter Alice aus Bur-
kina Faso adoptiert und lern-
ten dadurch Land und Leute
kennen. Sie sahen sich mit ei-
ner Gesellschaft konfrontiert,
die zu den ärmsten der Welt
zählt.Gleichzeitig überlegte Ga-
bys Bruder Stefan Holdmann,
ob man die alljährlichen Weih-

nachtsgeschenkenicht sinnvol-
ler einsetzen könnte, die sein
Unternehmen bekommt oder
verteilt: Die Vereinsidee war ge-
boren. In dem kleinen Dorf
Diabo im Osten des Landes
wurde eine Einrichtung gefun-
den, indie 2007die ersten Spen-
dengelder flossen.

 www.starkekinder.de F A M I L I E N -
C H R O N I K

Et es ol einige Johre hen, et
was nor de Wende. Joi wirt

doch wat de Wende was, dor
hätse denn Tiun tüschen Ost un
West wech maket. Tau de gleu-
ken Teut sind de Leue wo de Vö-
fahren fö denn Dattich Jährigen
Kreuch un wo de Zarin Katha-
rina anne Macht was, na Russ-
land gorn sind.

Jetz was de Gelegenheit un
alle Leue de nich tau ault weu-
ern, konnen sik mellen, wat sei
wir na deutschland wollen. Et
keimen Öllern met ühre Kinner
un Enkelkinner. Fö de Wirt-
schaft gaff et hen dullen Up-
schwung. De aulen Autos de olle
beu de Händler stonnen, weu-
ern dat erste morl iut verkoft
osse se denn Tiun un de Grenze
wech maket hät. Düsse Leue iut
de aulen DDR wollen upein-
morl olle hen west Auto häbben,
sei wollen keinen Trabbi mehr
feuern. Et wotten auk tau düsse
Teut de aulen Hiuser koft. Düsse
Leueiuten Ostenkonnen gautar-
beiten,et weuern gaue Handwer-
ker. Et was beu
düsse Leue sau
we dat früher beu
us auk was, man
häfsickgegenseu-
tich hulpen.

Beu us dat Norber Hius was
de lesten Johre vermietet. De
Leue de dat heuer wurnen ir-
gendwo in Beiern. Dat Hius was
düssen Leuen ne Last un sei wol-
len et gerne verkaupen.Eines Da-
ges weuern de Mieters olle iutto-
gen, et häf nich lange däuert un
et was hen Makler dor de dat
Hius verkaupen solle. Annen
Wiekenenne weuern dann woll
Leue dor de an düt Hius intri-
siert weuern. Osse Norber häf
man sik dor ol fö intrisiert wat
man dor fö Norbers kreugen
solle. Dat Norbrhius es nich sau
lütschet, dorümme was us ol
klar, wat dor nich sonne lütsche
Fameulge inteihen wötte. Einet
Dages was et sau weut, et kamm
Oma un Opa, de hadden nau
twei Kinner hen Jungen un hen
Leut. De teugen unner in. Et häf
nich lange däuert un de Beiden
hät freuet un sind van Holsen
wech togen.

Borben teugen Junge Leue in,
de haden drei Luidens un twei

Jungens. Jetz kamm Lirben int
Mührlenfeild. Naja, Oma un
Opa weuern Rentner. De Kinner
van borben mossen inne
Schaule. Oma un Opa haden ei-
nige Kinner un sau keimen jüm-
mern wecke Leue tau beseuk.

Kammeiers Hermann hadde
van seunen Lanne wat hei hadde
ne Wisch maket. Dor weuern
Schorpe uppe. De Schorpe ge-
heuern hen Kerl iut Bütten-
dorpe. Anatol dat es de junge
Kerl van de Norbers, de hadde ol
denn ganzen Herfs na de
Schorpe kicken. Hei meine jüm-
mern wenn woi us uppen Horbe
seihen hätt, dat weuer de rich-
tige Broen fö Weuhnachen. Eck
konne blaus jümmern säggen
Anatol, dor mosse denn Kerl
frorgen, ob hei doi hen Schorp
verkoft. Na hen paar Dage was
de Norber schlauer un hei
konne moi vatellen wat dat
Schorp kosen solle. Woi beide
weuern us einich, dat was tau
deuer.

Anatol hadde glücke. Hen an-
freuete Kusenk
van meunen
Woibe iut Beune
hadde auk
Schorpe un de

wolle hen ganz annern Preus
häbben. Woi sind denn up hen
Freudach Ormt, inne Advents
Teut na Beune feuert un wollen
us dat Schorp bekeuken. Anatol
was sau begeistert, wat hei denn
Hammel gleuks met nirmen
wolle. Eck was gespannt we de
woll dat Schorp wegen wollen.
Dat was ganz einfach. Anatol
kreich dat Schorp uppen Arm
un beide keimen uppe Wichte,
de Minsche wotte norhers
trügge wogen. Jetz kamm de
Transport un dor hadde de Nor-
ber auk ne Lösung. Dat Schorp
wotte einfach de Beine tauhaupe
buinen un sau kamm et innen
Kofferräum un de Reise gong af
na Holsen. Ers solle dat Schorp
naubis Weuhnachten innen Kel-
ler in sonnen lütschen Stalle lier-
ben.

Eck hadde Anatol hen Bund
Strau girben. De Hammel hadde
de ganze Nacht Geschrei maket
unsaumosse deHammel hen an-
nern Morn seun Lirben lorten
un kamm ers inne Truhe.

¥ Hüllhorst-Oberbauerschaft
(ditt). Der Ortsverband der Ras-
segeflügel Züchter Oberbauer-
schaft traf sichzur jährlichen Jah-
reshauptversammlung und
sprach auch einige Ehrungen für
langjährige Zugehörigkeit zum
Verein aus.

Die silberne Ehrennadel für
25-jährige Mitgliedschaft wurde
an Bernd Bollmeier verliehen.
Die goldene Ehrennadel für
seine 50-jährige Mitgliedschaft
erhielten Horst Bredenkamp,
Gerhard Nordieker, Willi Oever-
mann und Reinhard Pod-
schadly.

Die Mitgliederzahl von 123
Aktiven konnte gehalten wer-
den. In der Jugendgruppe sind
13 Aktive, bei den Senioren sind
es 81, und es gibt noch 29 Ehren-
mitglieder im Verein.

Wie jedes Jahr wird auch 2011
wieder ein Osterfeuer ausgerich-
tet. Ein Sommerausflug, mit
noch offenem Ziel, soll am 15.
Mai stattfinden. Der Termin für
die diesjährige Ortsschau wurde
auf den 15. und 16. Oktober fest-
gelegt. Der Verein beteiligt sich
an der Bezirksverbandsausstel-
lung vom 5. bis 6. November, so-
wie an der Bezirksverbandsju-
gendschau vom 19. bis 20. No-
vember. Auch bei der Hüllhors-
ter Allgemeinen Ausstellung
vom 3. bis 4. Dezember will der
Verein aktiv dabei sein. Die Ver-
einsgemeinschaft darf auf die
Mithilfe des RGZB bei ihrer Ni-
kolausfeier zählen.

Der Vorstand wurde in seiner
Arbeit voll bestätigt und einstim-
mig wieder gewählt. Die Mitglie-
der des Vereines sind mit ihrem

Vorstand sehr zufrieden und ha-
ben Paul Gerhard Krüger zum 1.
Vorsitzenden und Karl-Heinz
Büker zum 2. Vorsitzenden wie-
dergewählt.

StefanSchläger und Ulrich Ep-
ler übernehmen weiterhin das
Amtdes Schriftführers. 1. Kassie-
rer ist Bernd Bollmeier und 2.
Kassierer Horst Schäpsmeier.
Zum 1. Jugendwart wurde Lo-
thar Kassebaum gewählt, zum 2.
Jugendwart Paul Gerhard Krü-
ger. Als Zuchtwart ist weiterhin
Lothar Kassebaum tätig und als
Ringwart Erhard Horstmeier.

„Ich wünsche allen Vereins-
mitgliedern für das neue Jahr
gute Zuchtergebnisse“, mit die-
sen Wünschen verabschiedete
Paul Gerhard Krüger die Züch-
ter in das vor ihnen liegende, ar-
beitsreiche neue Jahr.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Älter werden hat viele Fa-
cetten. Immer mehr ältere Men-
schen sind aus gesundheitlichen
Gründen auf Unterstützung an-
gewiesen oder sind pflegebedürf-
tig. Oft wird die Pflege durch Fa-
milienangehörige übernom-
men, was mit großen Herausfor-
derungen verbunden ist.

Umüber die vielfältigen Ange-
bote für ältere Menschen zu in-
formieren, hat der Kreis Min-
den-Lübbecke den Ratgeber „Äl-
ter werden im Mühlenkreis“ ak-
tualisiert.

DarinwerdenThemenwieAk-
tiv im Alter, Wohnen im Alter,
Senioren im Straßenverkehr, Be-
ratungsstellen, Demenz und
häusliche Pflege behandelt. Der
Ratgeber gibt einen Überblick
über Beratungsstellen, Aktivi-
tätsmöglichkeiten und Dienst-
leistungen in den Städten und
Gemeinden des Kreises.

„Der Ratgeber ist inzwischen
zu einem wichtigen Bestandteil
im Informationsangebot des
Kreises Minden-Lübbecke ge-
worden“, sagt Landrat Dr. Ralf
Niermann. „Wir möchten be-
sonders pflegende Angehörige
bestärken, bei ihrer wichtigen
und anerkennenswerten Auf-
gabe Beratung und Unterstüt-
zung in Anspruch zu nehmen.“

Der Ratgeber ist beim Bürger-
service des Kreises Minden-Lüb-
becke, Tel. (05 71) 80 72 00 0,
E-Mail buergerservice@min-
den-luebbecke.de, im Internet
unter www.minden-luebbe-
cke.de und in den Rathäusern
der Städte und Gemeinden kos-
tenlos erhältlich.

Für Fragen steht Klaus Mar-
schall als Koordinator für Behin-
derten- und Seniorenbelange
des Kreises Minden-Lübbecke
unter Tel. (05 71) 80 72 28 7 oder
per E-Mail: k.marschall@min-
den-luebbecke.de zur Verfü-
gung.

Vereinhilft seit2007 vor Ort

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(nw). „Gemeinde trifft Gott“ –
kurz GTG – heißt eine neue Ver-
anstaltungsreihe in der Ev. Kir-
chengemeinde Schnathorst. In
einem Abendgottesdienst sowie
bei zwei geselligen Abendveran-
staltungen mit Diskussion, viel
Musik und einem Imbiss soll je-
weils ein aktuelles Thema von
der Botschaft der Bibel her be-
leuchtet werden.

Das aktuelle Thema ist „Der
Glaube der anderen“. Beginn ist
am Donnerstag, 27. Januar, im
Gemeindehaus Tengern. Mit ei-
nem Impuls aus dem Alten Tes-
tament geht es um Fragen von
Zuwanderung, Fremdheit und
die damit verbundenen Kon-
flikte.

Der Abendgottesdienst am
Sonntag, 30. Januar, stellt die Be-
gegnung von Christentum und
Islam in den Mittelpunkt. Er fin-
det im Gemeindehaus Schnat-
horst statt.

Am Dienstag, 1. Februar, ste-
hen bei dem abschließendem
Abend – ebenfalls im Gemeinde-
haus Schnathorst – die span-
nungsreichen Beziehungen ver-
schiedener Religionen auf dem
Programm. Dazu gibt es einen
Impuls aus dem Neuen Testa-
ment. Alle drei GTG-Veranstal-
tungen beginnen um 19.30 Uhr.

„KalteMauern stören
das schöneBild“

OpasGeschichten iutHolsen
De Norbers iut hen Osten

Vier Mitglieder seit 50 Jahren dabei
Ehrungen beim Rassegeflügelzuchtverein Oberbauerschaft / Vorstand bestätigt

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) bietet
am Donnerstag, 27. Januar, von
9 Uhr bis 14 Uhr einen Sprech-
tag für Kriegsopfer und Opfer
von Gewalttaten an. Der Sprech-
tag findet in der Notfallpraxis
(Städt. Krankenanstalt), Oel-
mühlenstraße 28, in Bielefeld
statt.

Ein Team des LWL-Versor-
gungsamtes steht den Betroffe-
nen aus Bielefeld und den Krei-
sen Gütersloh, Herford, Höxter,
Lippe, Minden-Lübbecke und
Paderborn bei diesem Sprechtag
für Fragen rund um das Soziale
Entschädigungsrecht einschließ-
lich der orthopädischen Versor-
gung sowie der Kriegsopferfür-
sorge zur Verfügung.

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

»Sei wollen
keinen Trabbi
mehr feuern«

KonkreteHilfeimGepäck
Jörg Blöbaum und Frank Weske reisen für den Verein „Starke Kinder“ nach Burkina Faso

Älterwerden
imMühlenkreis

Geehrtfür langjährigeVereinstreue: 1. Vorsitzender Paul Gerhard Krüger, Gerhard Nordieker, Reinhard
Podschadly, Willi Oevermann, 1. Kassierer Bernd Bollmeier (v. l.) . FOTOS: SIGRID DITTMANN

BestätigtwurdederalteundjetztneueVorstandinseinerArbeit: Paul Gerhard Krüger, Karl-Heinz Bü-
ker, Bernd Bollmeier, Horst Schäpsmeier, Stefan Schläger und Lothar Kassebaum (v. l.).

»Benefiz-
Konzert
im April«

NeueReihe heißt
Gemeindetrifft Gott

Beratungvom
Landschaftsverband

Briefe an die
Lokalredaktion

Lübbecke
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